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Aufbau der Grundkompetenzförderung unter dem WeBiG

1. Seit 2017 wurden drei Grundsatzpapiere für die Förderung der Grundkompetenzen in den 
Programmperioden 2017-20, 2021-24 und 2025-28 zwischen Bund (SBFI) und Kantonen (EDK) 
ausgehandelt

2. Schlüssel der Förderung: Die Kantone investieren mindestens gleichviel Ressourcen, wie sie vom 
Bund erhalten (2025 rund 14 Mio. CHF, für die gesamte Periode 2025-28 rund 58 Mio. CHF)

3. Auch die Organisationen der Weiterbildung werden durch den Bund (und ab der Periode 2025-28 
neu auch durch die Kantone) unterstützt

4. Da der Bund selber keine übergeordneten Projekte auf nationaler Ebene finanziert, haben die 
Kantone eigene Massnahmen zur Unterstützung der lokalen Förderstrukturen aufgebaut (z.B. die 
Kampagne „Einfach Besser!“, das Beratungsinstrument „Triago“ oder die Gründung der Allianz 
Digitale Inklusion Schweiz, ADIS)
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Folgen eines einseitigen Rückzuges der finanziellen Unterstützung

Ø Die seit 2017 aufgebauten, lokalen Förderstrukturen sind in vielen Kantonen 
gefährdet und müssen rückgebaut werden 

Ø Die seit 2017 aufgebauten interkantonalen Massnahmen zur Unterstützung der 
lokalen Förderstrukturen müssen weitgehend eingestellt werden

Ø Die Unterstützung der Grundkompetenzförderungen durch die OWBs muss aufgrund 
ausbleibender Finanzhilfen weitgehend abgebaut werden
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Flurschaden

1. Der 2000 in der Verfassung verankerte Weiterbildungsbereich mit dem 2014 durch das 
Parlament beschlossenen und 2017 in Kraft getretenen Bundesgesetz wird in seiner 
Essenz in Frage gestellt:

Ø Bei insgesamt 22 Artikel wird die Zusammenarbeit von Bund und Kantonen nicht 
weniger als 13 Mal vorgegeben. Wie soll es nach einem einseitigen Rückzug der 
finanziellen Unterstützung durch den Bund mit dem WeBiG nun weitergehen?

2. Die im gesamten Bildungsbereich etablierte und erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen 
Bund und Kantone erhält einen nachhaltigen Dämpfer:

Ø Noch in der Herbstsession 2024, praktisch parallel zum Sparpaket, empfiehlt der 
Bundesrat in der BFI-Botschaft dem Parlament die Weiterbildung für die Periode 
2025-28 zum strategischen Schwerpunkt zu machen und die Mittel für die 
Kantonen auf 58 Mio. zu erhöhen!
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